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Konfiguration von Peer-Beziehungen (beginnend
mit ONTAP 9.3)
Eine Peer-Beziehung definiert die Netzwerkverbindungen, mit denen Cluster und SVMs
einen sicheren Datenaustausch ermöglichen. Ab ONTAP 9.3 können Sie bis ONTAP 9.7
mithilfe der Benutzeroberfläche des ONTAP System Manager classic eine vereinfachte
Methode zum Konfigurieren von Peer-Beziehungen zwischen Clustern und zwischen
SVMs ausführen.

Intercluster-LIFs erstellen (beginnend mit ONTAP 9.3)

Ab ONTAP 9.3 können Sie bis ONTAP 9.7 über die ONTAP System Manager classic
Schnittstelle Cluster-übergreifende logische Schnittstellen (LIFs) erstellen, sodass das
Cluster-Netzwerk mit einem Node kommunizieren kann. Sie müssen innerhalb jedes
IPspaces, der für Peering verwendet wird, eine Intercluster LIF erstellen, auf jedem Node
in jedem Cluster, für den Sie eine Peer-Beziehung erstellen möchten.

Über diese Aufgabe

Wenn Sie beispielsweise ein Cluster mit vier Nodes haben, das Sie mit Cluster X über IPspace A Peer mit
Cluster Y über IPspace Y erstellen möchten, benötigen Sie insgesamt acht Intercluster-LIFs. Vier auf IPspace
A (einer pro Knoten) und vier auf IPspace Y (einer pro Knoten).

Sie müssen dieses Verfahren auf beiden Clustern durchführen, für die Sie eine Peer-Beziehung erstellen
möchten.

Schritte

1. Klicken Sie Auf Konfiguration > Erweitertes Cluster-Setup.

2. Klicken Sie im Fenster Setup Advanced Cluster Features neben der Option Cluster Peering auf
Proceed.

3. Wählen Sie einen IPspace aus der Liste IPspace aus.

4. Geben Sie für jeden Node die IP-Adresse, den Port, die Netzwerkmaske und das Gateway ein.

5. Klicken Sie auf Absenden und fortfahren.

Nächste Schritte

Sie sollten die Cluster-Details im Cluster-Peering-Fenster eingeben, um mit Cluster-Peering fortzufahren.
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Cluster-Peer-Beziehung erstellen (beginnend mit ONTAP
9.3)

Ab ONTAP 9.3 können Sie bis ONTAP 9.7 die ONTAP System Manager classic
Schnittstelle verwenden, um eine Cluster-Peer-Beziehung zwischen zwei Clustern zu
erstellen. Dazu wird eine vom System generierte Passphrase und die IP-Adressen der
Intercluster-LIFs des Remote-Clusters bereitgestellt.

Über diese Aufgabe

Ab ONTAP 9.6 ist die Cluster-Peering-Verschlüsselung bei allen neu erstellten Cluster-Peering-Beziehungen
standardmäßig aktiviert. Die Cluster-Peering-Verschlüsselung muss manuell aktiviert werden, damit die vor
dem Upgrade auf ONTAP 9.6 erstellte Peering-Beziehung Peering durchgeführt wird. Die Cluster-Peering-
Verschlüsselung ist nicht für Cluster verfügbar, auf denen ONTAP 9.5 oder eine frühere Version ausgeführt
wird. Daher müssen beide Cluster in der Peering-Beziehung ONTAP 9.6 ausführen, um die Verschlüsselung
von Cluster-Peering zu ermöglichen.

Die Cluster-Peering-Verschlüsselung verwendet die Transport Security Layer (TLS) zum sicheren Cluster-
übergreifenden Peering von Kommunikation für ONTAP Funktionen wie SnapMirror und FlexCache.

Schritte

1. Geben Sie im Feld Target Cluster Intercluster LIF IP Addresses die IP Adressen der Intercluster LIFs
des Remote Clusters ein.

2. Generieren einer Passphrase aus dem Remote-Cluster.

a. Geben Sie die Managementadresse des Remote-Clusters an.

b. Klicken Sie auf Management URL, um ONTAP System Manager auf dem Remote-Cluster zu starten.

c. Melden Sie sich beim Remote-Cluster an.

d. Klicken Sie im Fenster Cluster Peers auf Peering Passphrase generieren.

e. Wählen Sie das IPspace, die Gültigkeit der Passphrase und die SVM-Berechtigungen aus.

Sie können alle SVMs oder ausgewählte SVMs für Peering zulassen. Wenn eine SVM-Peer-Anfrage
generiert wird, werden die zulässigen SVMs automatisch mit den Quell-SVMs Peering durchgeführt,
ohne dass Sie die Peer-Beziehung der Remote-SVMs akzeptieren müssen.

f. Klicken Sie Auf Erzeugen.

Die Passphrase-Informationen werden angezeigt.
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a. Klicken Sie auf Passphrase-Details kopieren oder E-Mail-Passphrase-Details.

b. Klicken Sie Auf Fertig.

3. Geben Sie im Quellcluster die generierte Passphrase ein, die Sie in erhalten haben Schritt 2.

4. Klicken Sie Auf Cluster Peering Initiieren.

Die Cluster-Peer-Beziehung wurde erfolgreich erstellt.

5. Klicken Sie Auf Weiter.

Nächste Schritte

Sie sollten die SVM-Details im SVM-Peering-Fenster angeben, um den Peering-Prozess fortzusetzen.

Erstellung von SVM-Peer-Beziehungen

Beginnend mit ONTAP 9.3 bis ONTAP 9.7 können Sie die ONTAP System Manager
classic Schnittstelle zum Erstellen von SVM-Peer-Beziehungen verwenden. Das Storage
Virtual Machine (SVM)-Peering ermöglicht Ihnen die Einrichtung einer Peer-Beziehung
zwischen zwei SVMs zur Datensicherung.

Schritte
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1. Wählen Sie die Initiator-SVM aus.

2. Wählen Sie die Ziel-SVM aus der Liste zulässiger SVMs aus.

3. Klicken Sie auf SVM-Peering initiieren.

4. Klicken Sie Auf Weiter.

Nächste Schritte

Im Fenster „Zusammenfassung“ können die Clusterschnittstellen, die Cluster-Peer-Beziehung und die SVM-
Peer-Beziehung angezeigt werden.
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